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„Welt im Kleinen“
genau beobachten
Fachwart informiert über „Einmaleins der Imkerei“

Sulzbach-Rosenberg. „Wo gibt es das
noch? Eine bezaubernde Welt zum
Bestaunen, Entdecken und Bewun-
dern? Um sie zu finden, reist man
heute in ferne Länder oder entflieht
dem tristen Alltag durch fantastische
Geschichten in Büchern und Filmen.
Nicht so der Bienenfreund! Er erlebt
dies alles in seinem Garten, der na-
hegelegenen Natur und auf seinem
Bienenstand. Dort blickt er in eine
Welt im Kleinen“ , informierte Fach-
wart Alexander Titz imVogelheim.

Er ergänzte, dass Bienen in großer
Zahl emsig darin unterwegs sind. Sie
wuseln, drängeln, rennen und krab-
beln, wie es scheint, alle wild durch-
einander. Doch das ganze hat eine

wunderbare Ordnung. Da gibt es
Ströme von Nahrung und Botenstof-
fen, da wird gebaut, geputzt und ge-
wärmt, beschafft und gefüttert, aber
auch gekämpft und verteidigt. Kurz-
um, geboren, viel gearbeitet und oft
früh gestorben – alles in einem im-
mer wiederkehrender Kreislauf. Das
wussten oder ahnten schon die alten
Imker. Die sagten „der Bien“ dazu,
wenn sie ein Bienenvolk meinten.
Und in der Tat, wir haben es hier mit
einem Organismus zu tun, bei dem
ist die einzelne Biene nichts und die
Gemeinschaft alles, merkte Titz an.

Faustregeln beachten
Aber wie funktioniert das nun alles
zusammen? Welche Regeln gibt es in
so einem Bienenvolk? Auch unter „al-
ten Hasen“ trifft man ab und zu Im-
ker, für die Bienenhaltung einfach
nur Glückssache ist. Dabei ist die Im-
kerei oft nur ein einfaches Rechen-
exempel. Man braucht dazu ein paar
Faustregeln, etwas Zeit zur Planung
und einen Terminkalender.

Bienenfachwart Alexander Titz
vom Bienenzuchtverein Sulzbach-
Rosenberg, startete mit dem Vortrag
„Das Einmaleins der Imkerei“ die
neue Schulungsreihe für 2014. Es gab
Informationen über die verschiede-

nen Fristen, die in der Bienenhaltung
wichtig sind. Es gibt beispielsweise
feste Regeln zur Entwicklung der ver-
schiedenen Bienenwesen. So hat die
Arbeitsbiene eine Entwicklungszeit
von 21, eine Königin von 16 und die
männlichen Bienen (Drohnen) von
24 Tagen. Bienenfachwart Alexander
Titz informierte die Imker auch, wa-
rum ihre Bienen manchmal keinen
oder zu wenig Honig eingebracht ha-
ben. Sie übersehen dabei, dass es
nicht genügt, viele Bienen im Kasten
zu haben. Arbeitsbienen müssen
nämlich ein gewisses Alter erreichen,
um als Trachtbienen ausfliegen zu
können. Das dauert, vom Ei gerech-
net, etwa 40 Tage.

Auch im Winter müssen Imker an ihre Bienenstände. Es stehen Varroa-Be-
kämpfung und Kontrollen auf dem Arbeitsplan. Bild: hfz

Probeimkertag

Wermehr über die Imkerei erfah-
ren will, kann am 15. März zum
Probeimkertag in das Vereins-
heim Vogelheim am Feuerhof
kommen. Beginn ist um 19.30
Uhr. Anmeldungen sind schon
jetzt für 2015 zu den Imkerkursen
möglich. Alle weiteren Informa-
tionen im Internet unter
www.bienenzuchtverein-sulz-
bach-rosenberg.de.

Kursangebot

Volkshochschule

„PC-Grundlagen – Windows, Office
und Internet“ (Kurs-Nr. P66113S),
ab Montag, 20. Januar, 4 Termine,
montags und mittwochs, 18.30 bis
21.30Uhr,VHS,Gebühr: 77Euro (zu-
züglich 16 Euro für Lehrmittel)
„Verwandlungskünstler Flasche –
Bastelabend“ (Kurs-Nr. P81053S),

Dienstag, 21. Januar, 18.30 bis 21
Uhr, VHS, Gebühr: 10 Euro

„Ayurvedische Fußmassage“ (Kurs-
Nr. P95012S), Donnerstag, 23. Janu-
ar, 19 bis 21.30 Uhr,VHS, Gebühr: 13
Euro

„Excel-Workshop spezial: Mit Da-
tum und Zeit rechnen“ (Kurs-Nr.

P66404S), Freitag, 24. Januar, 18.30
bis 21.30 Uhr, VHS, Gebühr: 21 Euro

„Atmen – Singen – Wohlfühlen“
(Kurs-Nr. P95015S), Samstag, 25. Ja-
nuar, 10 bis 16 Uhr, VHS, Gebühr: 50
Euro

Anmeldungen bei der Volkshoch-
schule unter Tel. 09661/ 8 02 94 und
8 02 95.

Kirchen

Firm-Eltern sollen
sich melden

Sulzbach-Rosenberg. Alle Eltern,
deren Kinder im Oktober das Sa-
krament der Firmung in St. Mari-
en empfangenmöchten (die jetzt
in der 5. und 6. Jahrgangsstufe
sind) und nicht in eine Sulzba-
cher Schule gehen, mögen sich
bitte bei Gemeindereferentin
Maria Witt, Telefon 80 859, mel-
den.

Die Firmung 2014 ist am Frei-
tag, 17. Oktober, um 9.30Uhr,mit
H. H. Weihbischof Reinhard Pap-
penberger angesetzt. Der Auf-
nahmegottesdienst für die Firm-
linge wird am Sonntag, 26. Janu-
ar, um 10.30 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche St. Marien gefeiert.

„Frauengestalten
der Bibel“

Sulzbach-Rosenberg. Der evan-
gelische Frauenkreis Rosenberg
trifft sich am Montag, 20. Januar,
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Rosenberg. Thema „Frauenge-
stalten der Bibel – heute so aktu-
ellwiedamals“. ZuGast ist Sabine
Guschak.

Ökumenischer
Glaubenskreis

Sulzbach-Rosenberg. Der nächs-
te ökumenische Glaubenskreis
findet am Mittwoch, 22. Januar,
um20Uhr findet imPfarrheimSt.
Marien statt.

Reisen und Fahrten

60plus fährt
nach Ringelai

Sulzbach-Rosenberg. 60plus
fährt am Samstag, 10. Mai, zur
Muttertagsfeier nach Ringelai im
Bayerischen Wald. Start ist um 9
Uhr an der Bushaltestelle Süd-/
Richard-Strauß-Straße. Weitere
Zusteigestellen sind in Poppen-
richt,Witzlhof und in Amberg. Im
Programm sind vorgesehen: Mit-
tagessen im Hotel Gross, Besich-
tigung des Hexenmuseums, Eh-
rungen derMütter bei Kaffee und
Kuchen. Bis zur Heimfahrt um 21
Uhr spielt Hans Rieger zum Tanz
auf. Fahrt und Programm kosten
pro Person 30 Euro. Diese sind
einzuzahlen auf das 60plus-Kon-
to: DE72752500000200253078.

Anmeldungen nimmt Helene
Schwarz, Telefon, 09661/6576,
oder Helma Dirrigl, Telefon 6746,
entgegen oder sind beim Stamm-
tisch am Donnerstag, 30. Januar,
möglich.

Kräftig ins Pfarrleben einbringen
KAB Rosenberg ehrt bei Hauptversammlung langjährige Mitglieder – Dank für Engagement

Sulzbach-Rosenberg. (rlö) „Die
Gemeinschaft gibt uns viel Kraft,
Lebensfreude und neue Impul-
se, das Leben anzunehmen und
unseren Glauben zu vertiefen.“
Damit unterstrich Präses Pfarrer
Thomas Saju bei der Generalver-
sammlung der KAB Rosenberg
den Wert kirchlicher Vereinsar-
beit. Die Tätigkeitsberichte der
Vorstandsmitglieder bilanzier-
ten eine erfolgreiche Arbeit im
zurückliegenden Jahr. Elf Frauen
und Männer wurden für lang-
jährige Mitgliedschaft in der
KABRosenberg ausgezeichnet.

Vorsitzender Richard Maciolek eröff-
nete die Versammlung im Saal des
Kettelerhauses, zu der sich auch Eh-
renpräses Bischöflich Geistlicher Rat
Lorenz Hägler eingefunden hatte,
mit dem Rückblick auf ein ereignis-
reiches Vereinsjahr. In Kooperation
mit der Leiterin der Seniorengruppe,
Gerlinde Hering, blendete er in Wort
und Bild zurück auf die Höhepunkte
des KAB-Programms.

Ausflüge und Fahrten
Der Bogen spannte sich dabei von
geselligen Terminen wie Seniorenfa-
sching, Spielenachmittag oder Ernte-
dank mit Ausbuttern über Ausflüge
und Fahrten, unter anderem zum
Bogenberg und nach Südböhmen,
bis hin zum engagierten Mitwirken
am Pfarrleben und zum KAB-Arbeit-
nehmergottesdienst auf dem Anna-
berg.

Infoveranstaltungen wie mit dem
Polizei-Puppentheater zum Thema
Trickbetrüger und Besichtigungen
der Stadtbibliothek und des Fraun-

hofer-Instituts rundeten das Angebot
ab. „Wir sind auch durch unsere Ar-
beit in der KAB zum Dienst an der
Gemeinschaft und an anderen Men-
schen, die unsere Hilfe brauchen, be-
rufen“, meinte Präses Thomas Saju in
seinem geistlichen Grußwort. Sein
Dank galt den KAB-Mitgliedern vor
allem für ihre Aktivitäten innerhalb
der Pfarrei Herz Jesu. Diesen Dankes-
worten an die Mitglieder und an alle
Helferinnen und Helfer im Ortsver-
band schloss sich auch Vorsitzende
Astrid Steindl an.

Kassenverwalter Martin Paulus fä-
cherte in seinem Bericht das Zahlen-
werk der Einnahmen und Ausgaben
auf, seine einwandfreie Finanzwirt-

schaft honorierten die Mitglieder
nach der Absegnung durch die Revi-
soren Werner Singer und Georg Ha-
berberger mit einstimmiger Entlas-
tung.

Runde Jubiläen
Bei den Verbandsjubilaren nahm in
diesem Jahr Georg Geier eine heraus-
ragende Position ein. Er wurde nicht
nur für 60-jährige Zugehörigkeit zur
KAB ausgezeichnet. Richard Macio-
lek würdigte in diesem Zusammen-
hang auch das jahrzehntelange Wir-
ken Geiers für die KAB auf Orts-,
Kreis- und Diözesanebene sowie des-
sen maßgeblichen Einsatz für den
Bau und den Erhalt des Kettelerhau-

ses. Für 50 Jahre Mitgliedschaft im
KAB-Ortsverband wurden Nikolaus
Karg sowie Anastasia und Vitus Weiß
geehrt, für 25 Jahre Anneliese und
PeterWeber, Hanni undWerner Ertel,
Werner Götz sowie Theresia und
Reinhold Sulzmeier.

Mit einem Ausblick auf die Termi-
ne und Planungen im Jahr 2014 en-
dete die Jahreshauptversammlung
der KAB Rosenberg. Man werde ver-
suchen, so Vorsitzender Richard Ma-
ciolek abschließend, sich auch in Zu-
kunft nach besten Kräften ins Leben
der Pfarrgemeinde Herz Jesu einzu-
bringen und auch den sozialpoliti-
schen Aspekt der KAB-Arbeit nicht
zu vernachlässigen.

Präses Thomas Saju
(rechts), Vorsitzender
Richard Maciolek
und Seniorenleiterin
Gerlinde Hering (von
links) sowie Vorsit-
zende Astrid Steindl
(Mitte) dankten den
KAB-Jubilaren für
ihre Treue.
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